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Bestellungen
kus das „Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,16 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie dis Expedition
zu Ni. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
16 Pf ., str Auswärtige mit IS Pf .

berechnet.

Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Ud. 244. Sonnabend , dm 17. Oktober 1885. XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 15 . Oktober . Der „ Nat .-Ztg . " wird berichtet ,
die Annahme , daß Herr v . Puttkamer durch Angelegenheiten
der äußeren Politik nach Baden - Baden geführt worden , sei
nicht zutreffend , vielmehr habe Herr v . Puttkamer über Fragen
des inneren Dienstes dem Kaiser Borträge zu halten gehabt ,
speziell werden auch die bevorstehenden Äbgeordnetenwahlen
dabei genannt .

Bekanntlich hatte die Regierung behufs der Errichtung
von „ Gewerbekammern " den Versuch gemacht , tue Prvvinzial -
landtage zur Bewilligung der erforderlichen Mittel zu veran¬
lassen . Einige Provinziallandtage , wie die von Hannover ,
Westpreußen , Pommern u . s . w . , haben sich bereit finden
lasten , finanzielle Mittel zu gewähren , zum Theil , wie in
Hannover , nur auf Zeit , oder , wie in Westpreußen und Pom¬
mern, nur für eine Provinzialgewerbekammer . Andere Pro -
vinziallandtage , wie diejenigen von Posen , Nassau und Hessen ,
haben die Vorschläge der Regierung abgelehnt , weil sie der
Ansicht waren , daß die gemeinsame Vertretung der Interessen
der Lavdwirthschaft , des Handwerks , der Industrie und des
Handels , durch eine gemeinsame Berathung in einem und dem¬
selben Collegium dem Praktischen Bedürfnisse nicht entspreche ;der Ausgleich der streitenden Interessen sei Sache des Gesetz -
gebers . Was man unter Mitwirkung der Provinziallandtage

( nicht in allen Provinzen zu Stande bringen konnte , soll nach
der „ Lib. Corresp . "

, jetzt in den Provinzen , deren Landtage
die Bewilligung der Mittel abgelehnt haben , im Wege soge¬
nannter wirthschastlicher Conferen „ en durchgcführt werden ,
Kelche je nach Beöürsniß von den Behörden berufen werden .
Ä Posen z . B . sollen die Confcrenzen aus 25 Mitgliedern
bestehen, wovon 10 dem landwirthschaftlicheu Berufsstanöc , je

sd dem Handel , der Industrie uno dem Handwerk angehören .
sDie Provinzialvertretungen , welche ihrerseits die Mittel ab -
Den , haben nun wenigstens die Genugthmmg , daß das ans -
Hlose Experiment nicht auf ihre Kosten gemacht wird .

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht die Allerhöchste
Wnetsordre vom 20 . September , betreffend die Änderungen
»iS Organisationsplans für die vereinigte Artillerie - und Jn -
taiimrschule vom 5 . Januar 1882 . Die Einberufung znm
Hach der Anstalt erfolgt durch die beiden Generalinspektionen ,
kiche sich bei etwa eintretcndem Mangel an Raum über die

der Einzuberufenden unter sich zu benehmen haben . Es
Iksea grundsätzlich nur solche Offiziere emberufen werden ,
«lche bis zum Beginn des Lehrganges mindestens 1 Jahr

^ Monate nach Ablegung der Offiziersprüfung im praktischen'
Most der Truppe gestanden haben . Der Uebertr -tt in den
soblrm Jngenieurcötus hängt von dem Bestehen der Berufs -" '

mg nach Schluß des unteren Cötus ab . Der Lehrgang

des unteren Jngenieurcötus dauert 11 Monate , der des oberen
lli/z Monate . Die Berussprüfung wird vor der Prüfungs¬
kommission für Secondelieuteants der Artillerie und des In¬
genieur - und Pionircorps am Schluffe des unteren Cötus au
der Anstalt abgelegt . Die am Schluffe des oberen Cötus
abzuhaltende Schlußprüfung wird gleichfalls vor dieser Kom¬
mission an der Anstalt abgelegt .

Der Bau des deutschen Reichstagsgebäudes ist bereits
ziemlich weit vorgeschritten . Die Fundamentirung kann als
beendet angesehen werden , die Weiterführung wird durch die
Umsicht erleichtert , mit welcher die Bauverwaltung sich den
regelmäßigen Bezug der bereits vorbearbeitetea Materialien
(Granit und Sandstein aus dem Fichtelgebirge und den Wsser -
bergen ) gesichert hat .

Nach dem Unfallversicherungsgesetz hat die Postverwaltnng
die Aufgabe , die Entschädigungen , welche die Berufsgenossen -
schasten zu leisten habe « , vorschußweise auszuzahleu , die Ab¬
rechnung erfolgt erst nach Ablauf jedes Jahres . Es wird
sich also nicht vermeiden lassen , der Postverwaltung , welche
übrigens .für ihre Mühe keine Entschädigung bezieht , einen
entsprechenden Credit anzuweisen .

In Glatz ist jüngst ein Kaplan auf Grund des Kanzel -
paragraphen verurtheilt worden . Er hatte gelegentlich der
letzten Reichstagswahlen ans der Kanzel geäußert : „ Der
Katholik , welcher einem anderen als katholischen Kandidaten
seine Stimme giebt , ist kein katholischer Christ mehr , er ist
ausgestoßen aus der katholischen Kirche , wenn auch sein Name
im Taufbuch steht , er auch in dis Kirche geht und seinen
sonstigen kirchlichen Pflichten nachkommt , er ist kein katholischer
Christ mehr . " Der Angeklagte wurde zu einem Monat
Festungshaft und in die halben Gerichtskostsn verurtheilt .

Am nächsten Dienstag,wird bekanntlich die braunschwei¬
gische Landesversammlung die Wahl des Regenten vorzunehmen
haben . Am Montag tritt die staatsrechtliche Kommission zu¬
sammen , um mit den Staatsmiliistern die Vorbereitungen für
den Landtag festzustellen . Die jüngsten Schreiben des Herzogs
von Cmnberland an die deutschen Fürsten und freien Städte ,
sowie an das braunschweigische Staatsministerium sind , wie
jetzt bekannt wird , dadurch veranlaßt worden , daß das letztere
dem Herzog von Cmnberland sowohl den bekannten Beschluß
des Bundesrathes vom 2 . Juli d . I . als auch den seitens
der Landesversammlung am 30 . Juni d . I . gefaßten Beschluß
über die Thronfolge in Braunschweig übermittelt hat . Das
Ministerium tegt der Landesversammlung beide Schriftstücke
vor , welche es übrigens , wie dem Landtage ausdrücklich rnit -
getheilt wird , dem Reichskanzler abschriftlich übermittelt hat ,
„ da der Herzog von Cumberland Bedenken getragen hat , ein
entsprechendes Schreiben , wie das an die übrigen deutschen

Fürsten und freien Städte gerichtete , auch an den deutschen
Kaiser zu richten " .

Wie die „ StraßburgerPost " meldet , haben die inStraß -
bnrg bestehenden Vereine unter gemeinsamer Anregung von
Schützen - , Männergesang - , Turn - und Kriegerverem beschlossen ,
dem neuen Statthalter bei seinem Einzüge in Slraßburg einen
großen Fackelzug zu bringen . Fürst Hohenlohe hat durch ein
Schreiben an den Schützenmeister die angebotene Ehrenbezei¬
gung freundlichst angenommen . Der Tag seiner Ankunft in
Straßburg ist noch nicht bestimmt .

Ein der „ Post "
zur Einsicht gewährter Pcivatbrief eines

Würtembergers schildert sehr lebendig den großen Eindruck ,
welchen die Anwesenheit des Kaisers Wilhelm in Würtemberg
auf die Bevölkerung gemacht hat . „ Auch der gewöhnliche
Mann "

, so heißt es darin , „ kennt jetzt seinen Kaiser , der ihm
bisher nur eine dunkle Größe war , und durch die überaus
zahlreich anwesenden Mitglieder der Kriegervereine (8 - bis
10000 Mann ) wird sein Bild , sein erhabenes Bild bis in
die kleinste Hütte eindringen und dort Gefühle der Befriedi¬
gung und der Verehrung wachrufen . Schade , daß der Reichs¬
kanzler nicht auch da war , er hätte sicherlich die Erfahrung
machen können , daß man hier zu Lande mit seiner äußeren
und inneren Politik zufriedener ist , als z , B . in der deutschen
Reichshauptstadt . "

lieber das Vermittlungsamt des Papstes bezüglich der
Karolinenfrage wird der „ Germania " aus Rom geschrieben :
„ Gewisse Zeitungen fahren noch immer fort , von einer Kardi¬
nalskommisston in der Karolinenfrage zu fabeln . Wie ich
schon angedcutet , ist diese Kommission ein wahrer Mythus .
Es hatte nur eine Vorberathung der früheren Nuntien von
Madrid und der sogenannten Kardinali Palatin : stattgefunden ,
als der Papst offiziös das Angebot der Vermittlung erhielt .
In dieser Versammlung sind zwei Fragen angeregt worden :
1) ob es zweckmäßig sei, das Angebot anzunehmen und 2) ob
man annehmen sollte unter der Form der Vermittlung oder
des Schiedsgerichtes . Seither ist von einer Kommission die
Rede nicht mehr gewesen . Der hl . Vater wird vielmehr einige
Kardinale und Prälaten einladen , ein schriftliches Gutachten
über den Streit zwischen Spanien und Deutschland ihm zu
übermitteln . Er wird auch die fähigsten Rechtsgelehrten und
Krummsten zu Rothe ziehen . Nachdem diese Vorarbeit be-
endrgt , ist es vielleicht möglich , daß er die verschiedenen Lö¬
sungen dieser Gutachten einer Kongregation unterbreiten wird ,
um deren konsultatives Urtheil zu begehren , und endlich in
letzter Instanz das endgültige Urtheil zu fällen . Dieser Gang .
der Geschäftsführung beweist zur Genüge , daß es dem heiligen
Vater Ernst ist, den Zwist zwischen Deutschland und Spanien
zur beiderseitigen Satissaction zu schlichten . Man hegt all -

Schuldbeladen .
Original- Roman von Julius Keller .

(Fortsetzung.)
wehmllthige Traurigkeit beschattete die Züge ihres' chEn Gesichtes und das langsame Wogen ihrer Brust ver -

, Mih die Schwernmth ihrer Gedanken ,
s , Leise und gedämpft drangen die Laute des Quartetts in

,
" kleinen Raum und namentlich die so wunderbar zu Herzen

I MÄen , lang gezogenen Töne des Cellos durchklangen wie

klagende Geisterstimmen das von Blumenduft er -

^ 8 war die schwermüthige , bestrickende Melodie eines
"dervollen Chopin '

schen Notturnos — eines gewaltigen , zan -u.en ^»hopm schen Acokmrnos —! emes gewaulgeli , zau -
Liebesliedes, das die menschliche Seele mit süßen

sehr traurigen und unbeschreiblichen Gefühlen

,e
^

b
°

s dieses Liedes , im Banne der leisen , klagenden
^ esand sich Apxle . -Er
. . Bernhard , war es , welcher dem kalten Instrument

Klänge entlockte - er war der geniale Jn -

L, b , Grüßenden Melodie des unglücklichen Componisten

"Wie sch
-pu ^ spiE / flüsterte Adele zitternd , „ kann sein

0 sre: sem, wenn er die in diesen Tönen liegenden Empfin -

e - >° auszudrücken versteht ? ! . . . Muß er nicht die
!^

" " e» ? - . nicht den gewaltigen Schmerz , das un -

,
' Weh , unglücklich zu lieben — unerreichbar - -
Mnden haben ? ! . . . Hätte Chopin das schreiben kön -

^
»n - r Mönch war ? ! . . . «

ss b . ^ " ud schwer sank das Haupt Abelens auf die

f°rtfuhr >
^ Stimme zitterte thränenschwer , als sie

nein — nein — — . . . er ist gewiß nicht glück-

ich ! "
^

hoffnungloS — — unerreichbar — —

LIX .

Jakob Mertens , der Portier des Holm
' schen Hauses , war

damit beschäftigt , einen seiner Untergebenen eigenhändig aus
dem Hause zu werfen .

Er schleuderte den kleinen Menschen , welcher seinen Zorn
erregt hatte , mit einem kräftigen Ruck durch das Thor auf
die Straße hinaus vnd schrie ihm nach :

„ Da , das Hat man davon , wenn man wich nicht respeck-
tirt , meinen Befehlen nicht gehorcht und ' ne eigene Meinung
haben will ! — Scheert Euch zum Teufel ! "

Damit schlug er das Thor in ' Z Schloß und ging unt

hochrsthem Gesicht in 's Haus .
Aber Jakob ! " rief seine Frau ihm unt dem deutlichen

Ausdruck der Angst entgegen , „ was hast Du wieder für einen
Skandal gemacht ? "

Gar keinen, " antwortete er in dasZrmmer tretend und

die Thür hinter sich zuschlagend , „ ich habe nur den albernen ,
ungehorsamen Patron , dem Wachsmuth meine Meinung gesagt
und ihn hiuausgeworfen . "

„ Wie — hinausgeworfen ? - Ja , weiß denn der Herr
davon ? "

„ Welcher Herr ? "

„ Nun — unser Herr .
"

"
Holm ? — Bah — was soll er davon wessen ? Ich

werde ihm die Sache anzeigen und damit basta ! "

Mann , ich begreife Dich gar mcht ! — Du sprichst ja

gerade so , als ob es keinen anderen Menschen außer Dir auf

der Welt gäbe . "

„ Alberne Schwatzerei ! "

Als ob Du der Herr dieses Hauses wärest ! "
"

Warum sollt ' ich 's nichr sein , he ? "

Run , ich wäre gewiß damit einverstanden — aber -

ick mnk Dich immer wieder daran erinnern daß Du ,
nim -^ mir ' s nicht Übel , in Diensten des Herrn Holm stehst

und dessen — Portier bist . "

„ Hausverwalter — nicht Portier ! — Und von „ m

Diensten stehen " kann gar keine Rede sein ! — Hausknechte
stehen „ in Diensten, " nicht ich ! "

„ Du bist unverbesserlich ! "
seufzte Frau Mertens , „ ich

ahne , daß Deine Ueberhsbung uvS noch schließlich bitteren
Schaden zufügen wird . . . Ich bewundere schon jetzt die
Geduld des Herrn ! — Wir leben hier nicht mehr wie ein¬
fache Portiersleute ! . . . Du führst das große Wort , unbe¬
kümmert darum , ob Herr Holm es hört , oder nicht . . . Du
trinkst von seinem Wein , — " — hier mäßigte sie ihre Stimme ,
„ rauchst vsn seine » Cigarren — "

„ Brauchst gar nicht zu flüstern , Alte — das weiß er
Alles ! "

„ Das weiß er ? ! "

Seine Frau betrachtete ihn mit besorgten Blicken .
„ Setz ' Dich , Jakob , setz

' Dich, "
sagte sie endlich , „ Du

bist aufgeregt . "

Er folgte auch sofort ihrem Rathe nnd warf sich bequem
auf ' s Sspha .

„ Komm her , Alte, " rief er Plötzlich , indem er eine Bank¬
note auf den Tisch legte , „ hier hast Du das gewünschte Geld
für den Schaukelstuhl . "

„ Aber Mann — Du scherzest ! "

„ Starre mich doch nicht so verwundert an ! Ich scherze
durchaus nicht ! Du wolltest doch so gern dem Mädel die
Freude machen und ihr das Ding kaufen — nun steht dem
nichts mehr im Wege ! "

„ Aber — erlaube wir die Frage , Jakob , woher hast Du
das Geld ? ! "

„ Von Holm, " antwortete er lakonisch .
„ Vom Herrn ? "

„ Jawohl . Ich sagte Dir ja , daß er 's geben würde .

„ Das begreife ich nicht mehr, "
sprach Frau Mertens ,

beinahe ganz fassungslos vor Verwunderung . » 34 habe ja
immer behauptet , daß unser Herr gut und freigebig ist —

aber daß er solch
' ein Engel wäre , das Hab

' ich doch Nicht

geglaubt .
"

(Fortsetzung folgt .)



gemein die Ueberzeugung, daß die Vermittlung zwei verschie¬
dene Seiten bieten wird : die prinzipiell - juristische und die
politisch -praktische . Es ist Grund vorhanden, annehmen zu
können , daß die praktisch - politische Lösung keine besondere
Schwierigkeiten in sich birgt . Doch ist es möglich, daß die
principiell-juristische Seite eine sehr schwie . ige sein wird , und
das um so mehr, weil Deutschland auf seinem bisher einge¬
nommenen Standpunkt zu verharren scheint , um einigermaßen
siegreich aus diesem Bölkerkampfe hervorzugehen.

Die Verhandlungen wegen der Karolinen scheinen
noch fortgesetzt zu werden. Spanien soll neuerdings wieder¬
holt betonen und die Beweise dlqür beibringen wollen , daß
sein neuer Gouverneur der Karolinen schon im Januar er¬
nannt wurde, sein Gehalt damals im spanischen Budget ver¬
zeichnet sei, der Antritt seines angeblichen Amtes auf der
Insel Jap allerdings erst im Sommer förmlich erfolgte, aber
nur durch zufällige Umstände sich bis dahin verzögert habe .
Den vorliegenden Madrider Depeschen ist zu entnehmen, daß
der Bericht vom Commandanten des „ Iltis " über die Vor¬
gänge bei der Insel Aap bis zum 18 . Oktober in Berlin
erwartet wird . Diese Mitthsilung scheint der Vertreter Deutsch¬
lands dem spanischen Minister des Aeußern gemacht zu haben,
als er demselben die letzte deutsche Note zur Verlesung brachte .
Die Prioritätsfrage, die aus diesem Grunde einstweilen un-
erörtert geblieben ist, soll, wie schon bemerkt , eventuell dem
Papste zur Beantwortung überlassen bleiben . Die Madrider
Journale bedauern dies sehr bezeichnender Weise, und äußern
ihren Unmuth darüber, daß Deutschland sich der spanischen
Occupatio », welche sie durch die Anwesenheit zweier Schiffe
vor der Insel bei Ankunft des „Iltis " als erwiesen annehmen,
nicht einfach unterworfen hat. Die officisse Madrider Presse
bestätigt, daß die Antwort Deutschlands die Nichtanerkennung
der in der letzten spanischen Note enthaltenen Reklamationen
gebracht habe .

Marine .
Wilhelmshaven , 16. Oktober. Briessendungm rc. für das

Schulgeschwader, bestehend aus : S . M . Kreuzerfregä.te „Stein "
, Flagg¬

schiff , Geschwaderchef , Kapitän z. S . und Kommodore Stemel , S . M .
Kreuzersregatte„Molüe "

, S . M . Kreuzerkorvelten„ Sophie " und „Ariadne"
sind bis zum 17 . d . Mts . nach Plymouth (England ) , vom 17 . d . Mts .
ab und bis 22 . d. Mts . Vormittags nach Madeira , vom 22 . d . Mts .
Mittags ab und bis 12 . November d . I . Vormittags nach Porte Grande
(St . Vincent , Cap Verdes) zu dirigiren und vom 12 . Nov . d. I . Mit¬
tags ab » nd bis auf Weiteres zu asserviren.

S . M . Torpedoboote „ 8 17 " und „8 18 "
, welche von Elbing

nach hier überaeführt werden, sind heute Morgen von Reufahrwasstr
nach Kiel in See gegangen.

Kiel , 15 . Oktober. S . M . Sch'ffsjungm-Schulschiff
„ Rover " wurde heute außer Dienst gestellt.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 16 . Oktober. Gestern Vormittag 11

Uhr fand in der Aula des königl. Gymnasiums bei Anwesen¬
heit der Spitzen der hiesigen Behörden , des Lehrercollegiums
und der Schüler rc. durch Herrn Provinzialschulrath Dr . Brei¬
ter die Einführung des Herrn Prof . Dr . Holstein in sein Amt
als Direktor des königl. Gymnasiums statt. Bei dieser Gele¬
genheit überreichte der Herr Provinziaffchulrath dem Oberlehrer
Herr» Gaeßner ein Dank - und Anerkennungsschreibendes königl.
Provinzialschnl - Cvllegiums für seine verdienstvolle Thätigkeit
als bisheriger Dirigent der Anstalt .

* Wilhelmshaven , 16 . Oktober. Wie wir erfahren, hat
der hiesige Vaterländische Frauen - Zwcigverein beschlossen , aus
seinen Mitteln der von uns eingeleiteten Sammlung für die
Hinterbliebenen der mit S . M . S . „ Augusta " Verunglückten
Einhundert Mark zufließen zu lassen.

* Wilhelmshaven , 16 . Oktober. ElcichwV in allen
größeren Städten, hat auch hier in Wilhelmshaven kürzlich ein
Unterrichtskursus im freiwilligen SamariterLienst nach dem
Reglement des Urhebers dieser höchst anerkennens- und lobens -
werthen Einrichtung , des Professors Dr . Esmarch in Kiel ,
stattgefunde» . Allerdings war dieser erste Kursus zunächst nur
ausschließlich für den Betrieb der Marine-Verwaltung , tm Be¬
sonderen der kaiserlichen Werft berechnet , da derselbe unter
Leitung eines Marine-Arztes gegeben, nur von Beamten rc .
der kaiserlichen Werft und der Hafenbau - Commisston besucht
wurde, doch erfahren wir , daß auch für private Kreise ein
derartiger Lehrkitrsus an entsprechender Stelle in Erwägung
gezogen sei , dessen Beginn in allernächster Zeit zu erwarten
sein wird. Bei dem ersten , etwa 4 Wochen dauernden Kursus
erhielten bereits 13 Schüler das Zeugmß zur selbständigen
Ausübung der ersten ärztlichen Hülfeleistung bei Unglücksfällen
rc . und ist infolge dieses günstigen Resultates von Seiten der
kaiserliche » Werst ein zweiter Kursus für Beamte rc . der
Marine-Verwaltung bereits in sichere Aussicht genommen worden.

" Wilhelmshaven , 16 . Okt . Die in der Nähe der
Kirche errichtete Bedürfnißanstalt wird leider fortgesetzt in so
abscheulicher Weise verunreinigt , daß die Benutzung derselben
geradezu unmöglich gemacht wird. Es wäre sehr zu wünschen
daß es gelänge, einmal der Thäter habhaft zu werden, um
sie einer exemplarische « Bestrafung zuzuführen.

Aus der Umgegend «nd der Provinz .
X Neuende, 18 . Oktober. Folgende Herren scheiden

mit dem Ablauf dieses Jahres aus dem Reuender Gemeinde-
rathe aus : I . C . Bührmann , H . B . Lohe , I . B . Lauts ,
Hermann Janssen , E. M . Mehnen und D . H . Gerdes . Eine
Neuwahl ist auf Dienstag , den 24 . November d . I . , Nach¬
mittags 3 Uhr in Wittwe Onnen 's Gasthause hisrselbst ange¬
setzt. Die Abstimmung wird um 6 Uhr Abends geschloffen ,und es wird alsdann mit dem Ziehen der Stimmzettel begon¬
nen . Von den zu wählenden Herren müssen 2 Mann Grund¬
besitzer im Sinne des Artikels 11 der revidirten Gemeinde¬
ordnung (f . d. Groherzthum Oldenburg ) sein . Die übrigen4 Mann können aus allen stimmberechtigten Mitgliedern hie¬
siger Gemeinde gewählt werden. Die Ausgeschiedenen können
wiedergewählt werden . Die Listen sämmtlicher Stimmberech¬
tigte» liegen vom 14. bis 29. Oktober cr. in Wittwe Onnen 's
Gasthause Hierselbst zur Einsicht der Betheiligten offen.

§ Rüstersiel, 15 . Oktober. In Sachen der bei Gelegen¬
heit unseres letzten Hahnenschlagens leider vorgekommcnen blu¬
tigen Keilerei ist eS jetzt gelungen, die Haupt -Attentäter fest¬
zunehmen und vorläufig hinter schwedische Gardinen zu setzen.
Es sind dies 3 als rauflustig bekannte Personen aus Alt-
Heppens . Hoffentlich gelingt cs, die etwas weniger an dem

Skandal betheiligten Personen ebenfalls noch zu ergreifen, da-
mit Alle ihre wohlverdiente Strafe erhalten und zugleich ein
warnendes Exempel statuirt wird . Das Amtsgericht Jever,
welches mit der vorläufigen Untersuchung betraut ist , hat be¬
reits vor 14 Tagen in Kopperhörn (wo es eigends zu diesem
Zwecke anwesend war) , mehrere Zeugen vernommen. Vorige
Woche waren wieder einige Zeugen von hier nach Jever ge¬
laden . Die Hauptverhandlung dürfte somit nicht lange mehr
dauern.

— Unsere religiösen Vorträge , geleitet von Herrn C . Rahm
aus Wilhelmshaven , fanden bisher , da der Zutritt für Jeder¬
mann frei ist , rege Betheiligung . Dieselben werden regelmäßig
jeden Mittwoch Abend im großen Saale des Gastwirths Nam-
kcn Hierselbst abgehalten.

(:) Südliches Jeverland , 15 . Oktbr. Seit einigen Tagen
regnet es hier fast unaufhörlich alle Tage. Die Landleute
haben ihre Feldbohnen noch draußen in Hocken stehen und
können selbige wegen Nässe nicht einernten . Hoffentlich tritt
bald eine Wendung zum Bessern ein .

Bremen, 15 . Oktober. Der „ Courier " schreibt : Unser
Freimarkt pflegt gewöhnlich on den ersten Tagen nicht sehr
zahlreich aus der Umgegend besucht zu werden, denn in der
Regel kommen die Landbewohner des Mittwochs und Sonn¬
abend nach Bremen und werden diese Tage auch die „ Baueru-
tage " genannt . In diesem Jahre wird wahrscheinlich auch
schon am ersten Markttage ein starker Besuch aus der Provinz
Hannover zu constatiren sein , indem dort Bußtag ist, den viele
Hannoveraner zu einem Besuch des Marktes benutzen werden,
wie denn ja auch am Bremer Bußtage zahlreiche hiesige Ein¬
wohner sich in's Hannoversche oder Oldenburgische begeben.
Der Freimarkt währt bekanntlich volle 9 Tage, excl . der Sonn¬
tage, die nicht eingerechnet werden. Diesmal fällt nur ein
Sonntag in den Freimarkt, somit beginnt der Markt am 21 .
und endigt am 30. Oktober, 10 Uhr Abends . — Eine Anzahl
von Handelsleuten und Geschäftsführer von Schaustellungen
sind bereits eingetroffen, darunter der Geschäftsführer des Circus
Carrö . Direktor Carrst bringt verschiedene neue Artisten und
Reiterinnen , sowie mehrere neue Pferde mit ; er wird auch
gegen Ende des Monats die hier beliebte englische Hirschjagd
aufführen . Der Zauberkünstler Basch sandte seinen Gepäck¬
wagen bereits hierher ; es wurden sämmtliche Requisiten und
Decorationen im Gebäude des Künstlervereins untergebracht.
Wie schon erwähnt, spielt Herr Basch am Sonntag , dagegen
Director Carrtz erst am Mittwoch zum ersten Mole . Im
Kasino werden schon die Vorbereitungen zu den Freimarktsvor¬
stellungen getroffen, welche dort die vom Tonhallenbefitzer Ahlert
aus Bremerhaven engagirte, aus 32 Personen bestehende Ge¬
sellschaft von Sängern , Komikern, Soubretten, Tänzern und
Tänzerinnen rc . veranstalten wird. Das Lokal wird festlich
decorirt und in den oberen Lokalitäten ein hübscher Winter¬
garten hergestellt werden.

Hannover , 15 . Oktober. In dem Gesetze vom 26 . März
1883 , durch welches die beiden untersten Stufen der Klaflen -
stmer aufgehoben sind und gewisse Monatsraten der Klafsen -
und klasflficirtsn Einkommensteuer außer Hebung gesetzt sind ,
ist § 4 die Bestimmung , getroffen , daß für die Erhebung von
Communalzuschlägen zu diesen Steuern oder für die Berthei -
lung von Communallasten nach denselben die in den Gesetzen
über die Klass -n - und klassificirte Einkommensteuer vorgeschrie -
beuen Sätze maßgebend bleiben sollen und daß auch ferner
die Veranlagung der Klassensteuer der zwei untersten Stufen
nach den bisherigen Vorschriften zu erfolgen habe . Ferner
schreibt der A 103 der hannoverschen Kreisordnung sust 4
vor, daß ein Kreistagsbeschluß , durch welchen eins Belastung
der Kreisangehörigen durch KreiSabgaben über 50 pCl. des
Gesammtaufkommens d ° r direkten Staatssteuern herbeigeführt
wird, der Genehmigung der Minister des Innern , und der
Finanzen bedarf. Bei einem hannoverschen Kreise war nun
m Frage gekommen , ob die Aushebung und Außerhebungsetzung
von direkten Staatssteuern auch bei der Feststellung des Ge -
sammt-Steueraufkommens , welches für die Nothwendigkeit der
höheren Bestätigung eines Kreistagsbeschlusses maßgebend ist,
in Belracht zu ziehen sei . Die Frage ist zur Entscheidung
der gedachten Minister gelangt , und diese haben sich überein¬
stimmend dahin ausgesprochen, daß nach dem Sinne der Vor¬
schrift im tz 4 des Gesetzes vom 26 . März 1883 die verfügte
Aufhebung und Außerhebungsetzung von directen Staatsstmern
für die Communalbesteuerung keine rechtliche Bedeutung habe
und daher auch bei Feststellung des Gesammtaufkommens von
direkten Staatssteuern, nach welchem gemäß ß 103 , Nr . 3 ,
der hannoverschen Kreisordnung das Erforderniß der Bestäti¬
gung eines Kreistagsbeschlusfts wegen Belastung der Kreis¬
angehörige« mit Kreisobgaben zu bemessen sei , außer Betracht
zu lassen sein werde. (Hann . Cour .)

SoltaU - Hier curstrt, wie der „Weser-Ztg ." von dort
geschrieben wird, das Gerücht, es liege in der Absicht der
Militärverwaltung, in der Umgegend von Soltau ein stehen¬
des Barackenlager für Kavallerie zu errichten , ähnlich wie
solches auf der Loxstedter Heide für Artillerie besteht . Man
hofft in Soltau mit Rücksicht auf Hebung des Verkehrs sehr
auf die Ausführung dieses Planes , der dann jedenfalls auch
sofort den Bau einer Zweigbahn von der neuen Eisenbahn¬
linie Hannovsr - Walsrode nach Soltau znr Folge haben würde,Die Regierung hat sich dem Plane des Baues dieser Zweig¬
bahn keineswegs abgeneigt gezeigt, und es wird beim Land¬
tage für deren baldige Bewilligung petitionirt werden.

Vermischtes .
— Dem Verdienste seine Krone schreibt dis „ Fl. N . Z . "

Als am Montag in der Neustadt zu Flensburg von einem
zum Besuche des Marktes kommenden ansehnlichen ländlichen
Fuhrwerke, anscheinend dem eines Hofbesitzers, eine Frau all¬
st eigen wollte , stürzte sie, die ihr von Oben hülfreich darge¬
botene Hand loslassend , von der Höhe der Achsen rücklings
mit großer Heftigkeit auf die scharfe Kante des Trottoir -Bord¬
steines, so daß man unter normalen Verhältnissen eine gefähr¬
liche Erschütterung oder Verletzung hätte befürchten müssen.
Glücklicherweise stand die sich bald von ihrem ersten Schrecken
wieder Erholende völlig unversehrt auf ; die Gewalt des Stoßes
hatte nämlich — eine segensreiche Fügung ! gerade jenes be¬
kannte Produkt weiblicher Modelaune getroffen, dessen immer
größerer Ausdehnung ( an eigenem Volumen sowohl wie an
Popularität) aller Spott und aller Hohn bisher noch keine
Grenze haben setzen können . — Der Vorfall möge nicht un-

registrirt bleiben ; für gewissenhafte Chronisten ziemt es » m
Licht und Schatten auch über solche Dinge

" I»,
verbreiten .

— Berlin , 14 . Okt . Der Concursverwalter ^Werner, welcher vorgestern seinem Leben durch einen Re2
schuß ein Ende machte, hat, wie sich herausgestellt, bereits

^
längerer Zeit fort und fort größere Unterschlagungen ih^vertrauter Gelder aus Concursmaffen sich zu Schulden komm

"'
lassen, deren Höhe sofort nach dem erfolgten Tode auf97 000 Mk . durch eine abgeordnete GerichtS-Commisston f.o
gestellt worden ist . W . war Dienstag früh noch anschWimit emsigen Arbeiten in seinem Büreau beschäftigt, als
91/2 Uhr Vormittags ein Schuß erdröhnte , der die TW ,boten und Schreiber in das Amtszimmer ihres Borge!« »eilen ließ . Der Verstorbene gehörte einer angesehenen Wo,an und galt allgemein für sehr wohlhabend .

— Wien , 9 . Oktober. Eine Scene von haarstriU»der Entsetzlichkeit spielte sich abends in einem Gasthaus ^
Stadtbezirks ab . Der Kammerdiener Karl Lizar trat usch
achte Abendstunde anscheinend heiter an seinen StamM
und nachdem er sich längere Zeit in sorglosester Weise
halten hatte, apostrophirte er die Gesellschaft mit den in ft,^
haftem Tone vorgebrachten Worte : „ Wartet , ich werde tzeinen Spaß zeigen, wie Ihr ihn im Leben nicht gch^.i
und ehe die erstaunte Umgebung etwas erwidern konnte
tönte eine schußartige Detonation und Theilchen der zcrtrüol«-
ten Schädeldecke flogen nach allen Seiten . Lizar HM U
nämlich durch einen Wafferschuß getödtet . Es heißt ,
ungetreue Geliebte am Selbstmord die Schuld trägt.— Wiesbaden , 13. Okt . Im 92 . Lebensjchftn
gestern nachts 10^ Uhr , wie der „Rh . Kur . " meldst
letzte Waterloo - Veteran in unserer Stadt , Herr Oberst«,
nant Müller, geb . am 14 . Februar 1794 , gestorben, tz
naffauischer Offizier hat derselbe im dänischen FeldMZ
5 . April 1849 mit seiner Sechspfünderbatterie das däntz
Kriegsschiff „ Christian VIII . " in Brand geschossen , so ich!
in die Luft flog , und sodann das dänische Kriegsschiff
durch Zerstörung des Steuerruders kampfunfähig gmch
Herzog Adolf von Nassau , der damals in Holstein » st,
fanterie-Division kommandirte, hatte Herrn Müller für
glänzende Waffenthat ein Ehrensäbel in vergoldeter W
verliehen.

— Das Dortmunder Schwurgericht verurtheilte in
Sitzung (12 . d . Mts. ) wieder zwei Taugenichtse, Mt»
der eine seinen Mitarbeiter hinterrücks mit einem Si» »>
schlagen, der andere einen mit einem Mordangriff verdck «
Raubversuch begangen hatte. Die „Germania " M t«
stets wachsende Rohheit in der Arbeiterbevölkerung der ich»
Districte dem Kulturkampf in die Schuhe , weil die Gj»
Priester fehlten. Die wahre Ursache liegt in der W »
Erziehung der unteren Volkskreise dort durch die Sch«!:«.

— Aachen , 10 . Okt . Vom hiesigen SchMW§
wurde vorgestern ein Ersatz- Geschworener zu einer
von 50 Mk . verurtheilt . Gestern stellte sich indeß
daß er triftige Gründe zu dieser Säumigkeit gehabt
er ist nämlich seit etwa 5 Monaten todt .

— Aus der Kaserne . Unteroffizier zu einem
steifbeinigen Rekruten : „ Na, nu fehlt man blos noch, st
Sie 'ne rothe Hose anziehen,

' ne Stange Siegellack in'iÜ̂

nehmen un uf de Wiese warschircn ; dann ist der Storch !»'
tig und Se können sich bei der Frau Feldwebel melde» !'

Submissions -Resultat
über Lieferung von 1 . 44 Stück zinkene Patwnenkasten , 2. 76»
Zeugwaschbasten Nr . M , 3 . 60 Stück Zeugwaschbaljen Nr. Il .s
163 Stück Handabsetzer, 5. 5000 Stück Besenstiele, 6 . 27Ä »
Löffel, 7 . 3600 Stück Gabeln , bei der am Donnerstag , den IS. ^
bei der Kaiserlichen-Werst-Verwaltungs -Abtheilung Hierselbst abgchES

öffentlichen Submission nach den Im Termin vorgelefenen Off*
I . C . Fr . Kaufmann , Velbert, 6 . 0,18 , 7 . 0,11V ». M .
Ludewig und Huthmann , hier 2 . 12,50 , 3 . 5,50 Mk.
A . Leopold, M 6 . 0,17 , 7 . 0,15 Mk.
A . F . Lecking , Dilldorf , 6 . 0,19 , 7 . 0,13 Mk.
Gebr. Tiefenthahl , Wülfrath , 6 . 0,21 ^ Mk.
A . Hvffmann , Vegesack , 5 . 0,14 Mk.
R . und G - Fortmann , Oldenburg , 1 . 24 , 2 , 5,20 , 3 . 5,50, S. 6,

6 . 0,19 , 7 . 0,13 Mk.
L. Kehrl, Brandenburg , 5 . 0,30 Mk.
I . Konen , Barel , 2 . 7,60 , 3 . 6,60 , 4 . 1,10 , 5. 0,14 «/m 6. Ost

7 . 0,12V , M .
A . Fülle , Oldenburg , 2 . 16,00 , 3 . 14,50 , 4 . 2 , 5 . 0,22 Mk .
I . A . Vollbehr, Kiel, 2 . 6,40 , 3 . 6,40 , 5 . 0,18 Mk.
E. Ehlers , Bant , 2 , 7 , 3 . 6 Mk.
I . Hoppe, Danzig , 5 . 0,17 Mk.
Fred . Everts Sohn , Hilscheid -Solingen , 7 . 0,14 und 0,10 M
Bemh . Dirks , hier, 2 . 5,44 , 3 . 4,74 , 5 . 0,14V „ 6 . 0,16V „ 7 Ost-

Mark.
Jos . Langenheim, Partenstein , 5 . 0,10 M .
B . Meerchen , hier, 5. 0,19V , Mk.
B . H . Meppen , hier, 6 , 0,16 , 7. 0,12Vs M .
H . Reiners , Bockhorn, 4 . 0,42 , 5 . 0,14 Mk.
I . Witting , „ 5 . 0,23 Mk.
Th . Küper, „ 2 . 4,45 . 3 . 3,45 , 5. 0,21 Mk.
I . B . Egberts , hier , 5. 0,17 Mk. , »« ,B . Grashorn , „ 2 . 9,90 , 3 . 9,40 , 4 . 0,60 , 6 . 0,18V »/ 0. Ost""

7 . 0,12 M .
W . Eggen , hier, 5 . 0,3?V2 8- 0,2N/z Mk.
Ich . Mers „ 6 . 0,214/ - M . „M .

^
geler und Al . Wegener, hier, 4 . 1,05 , 5 . 0,18 , 6 . 0,18, -

Submissions -Resultat ,bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau-Commisston über LiestrMU.»
6100 Stück glasirten Berblendsteinen für das HauptaÄäude deS
Krankenhauses in Wilhelmshaven , am 14 . d . Mts -, nach den u«

mm vorgelesenen Offerten .
Für 500 St .

Emst Scheldt, Cassel

H . B. Röhrs, Hannover
M. F. Tapken, hier

!

dreiquartire
Mark
105

95
75

88,50
88,50
81,00

Für 5600 « l
Kopfstein-

Mark
672
784

599 .20
495,60
683 .20

Eingesandt .
Seit ca . 8 Wochen ist der bisher an dem Haus

marckstraße 20 angebracht gewesene Postbriefkasten abgen
worden, um wie verlautet, an dem Nachbargrundstücke
marckstraße 19 wieder angebracht zu « erden -
oringung des sehr benöthigten Briefkastens verzögert M W.
mffälliger Weise so lange, daß es wohl angemessen Mw
öffentlich darauf hinzuweisen , wie sehr die Bewohner



Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 36. v . M,

betreffend Eintheilung des König!. Preußischen Jadegebiets in
'
neue

Urwahlbszirke. bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß ich
in Gemäßheit des Z 16 der Königlichen Verordnung vom 80 . Mai
1849 und der ZZ 10 und 11 des diesbezüglichen Reglements vom
Sept . 1582

„ die Urwähler- Abtheilungslisten (sowohl die allgemeinen als auch
die speciellen ) für sämmtliche neun Urwahlbezirke am 23 ., 24 . und 25
d . M . in der Registratur des hiesigen Landrathsamtsgebäudes öffentlich
ouslegen und etwaige Reklamationen gegen dieselben bis zum 28 . d. M
Abends 8 Uhr entgegennehmen werde" .

Zu den am 29 . d . M. , Vormittags 10 Uhr stattsindenden Ur
wählen werden die in diesen Listen aufgeführten resp . nach Reklamation
festgestellten Personen hierdurch mit dem Bemerken in die betreffenden
nachstehenden Wahllokale zusammenberufen, daß gemäß Nachtrag
oben angeführten Reglements vom 22. August cr. (Zusatz zu Z 13)
dem Ermessen der Herren Wahlvorsteher anheimgegeöen ist, die An
Wesenheit solcher nicht stimmberechtigter Personen zuzulassen , ohne deren
Tätigkeit der zweckentsprechende und ordnungsmäßige Verlauf der
Wahlverhandlung nicht möglich wäre .

Es werden hierdurch nachstehende Herren zu Wahlvorstehern resp
deren Stellvertreter ernannt und gleichzeitig folgende Lokale als Wahl
lokale bestimmt :
I. Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Wilts ; Stellvev

treter : Herr Kaufmann Meyenbörg ; Wahllokal : A . Thomas
(Berliner Hof).

H . Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Intendantur-Rath Seeber
Stellvertreter : Herr Gpmnasialobsrlehrer Gaeßnsr : Wahllokal
v . d . Ohe (Wilhelmshalle ) .

III . Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister Oetken
Stellvertreter : Herr Lokalschulinspekjor Rektor Gestrig ; Wahl
lokal : Kaper (Burg Hobenzollern) .

IV . Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Unternehmer Borrmann
Stellvertreter Herr Kaufmann Brockschmidt ; Wahllokal : Bött
cher (Lothringen früher Raschle ) .

V. Urwahlbezirk , dem nachträglich dis neuentstandenen Häuser in
der Göksr - und Victoriastraße hinzutreten : Wahlvorsteher : Herr
Stadtsekretair a . D . Laube ; Stellvertreter : Herr Werkführer
Kolberg ; Wahllokal : Guth (früher Jcmssen in KoMrhörn )

VI. Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Eduard Buß
Stellvertreter : Herr Schmiedemeister Schild ; Wahllokal : Rehm
stedt (Mühlengarten ) .

IUI. Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Kaserneninspcctor Neuge
bausr ; Stellvertreter : Herx Wsrkführer Voges ; Wahllokal
Lammers (Neuheppens ) .

VUI. Urwahlbezirk : Wahlvorsteher : Herr Kasernsn-Jnsp . Behrens
Stellvertreter : Herr Kaufm . Bredehorn ; Wahllokal : Günther
(Neuheppsns ).

H Urwahlbezirk : Wahlvorsteher ; Herr Bauführer Niemeye
Stellvertreter : Herr Kaufmann Schindler; Wahllokal : Olde
wurtel (Neuheppsns ) .

Laut Bekanntmachung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom
3 . Oktober cr. werden die Herren Wahlvorsteher dringend er
sucht, die Wahlprotokoüe und deren Anlagen noch am
krwahltage , den 29 . dfs Mts . , an den Wahkkommifsar
Herrn Landrath Neupert zu Aurich abzusenden

Wilhelmshaven , den 13 . Oktober 1885.
Der Hülfsbeamte des Königlichen Landraths des

Kreises Wittmund

UerkllusS' KeLMtMihM .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
eine Halbchaise und 1 Break-
Wagen
am Sonnabend,

den 7. Oktober 1885,
2^2 Ubr Nachmittags ,
im Pfandlokals hier , öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .
_ Kreis , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung .
. Die Unterzeichnete Kaste
ist am

Sonnabend,
den 17. Olrtbr. er.,
geschloffen .

Wilhelmshaven , 15 . Okt. 1885 .
Königliche Steuer- und

Domänen-Kasse . z
_ Mcinardus ._ ^

Gesucht«>r kleines Mädchen für den
Nachmittag bei Kindern . Zu melden
von io Uhr Morgens an .

Frau Hohnholt .
Molkkestraße Nr. 12.

Zu vermiethen
Ae Unterwohnung zum 1
November in Sedan, Gartenstraße19a belegen , bestehend auS 8 Stu¬ben, Küche, Keller und Stallraum .Näheres bei C . Trester ,

Neumde .

Zuveriniethen
^

MM 1 . November noch eine schöne
Familienwohnung .
Lothringen . Östfriesenftr . 44,1 Tr.

Neuende .
Zur Hebung der Kirchen - und

Schulanlags sowie Häuslingsgerech
tigkeit , Kirchenland- und Warfbsuer
pro 1885/86 sind folgende Tage ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 1 bis 4 Uhr an -
gesetzl.

1 .
In Frau Winters Wirthshaus

in Beifort Montag, 19., Dienstag ,
20 . , Mittwoch , 21 . und Donnerstag ,
de» 22. Oktober.

2 .
In Kuper ' s Wirthshaus m

Kopperhörn Freitag , dm 23. Ok
tobe : .

3 .
In Siemes Wirthshaus in

Sedan Sonnabend, den 24 . Oktbr .
4.

In Lühken ' s Wirthshaus in
Schaar Montag, den 26 . Oktober.

5 .
- In Frau Onnens Wirthshaus
in Neuende Dienstag, den 27 . Ok¬
tober, nur Nachmittags von 1 —5
Uhr.

6.
In Cornelius ' Wirthshaus

in Rüstersiel Mittwoch , den 28 .
Oktober, Nachmittags von 4 bis 8
Uhr.

Das noch restirende Schulze ! ,
kann an oben genannten Tagen auch
bezahlt werden .

Reuender Neugroden , 10 . Okto¬
ber 1885 .

P . Gerriets,
Rechnungsführer .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine Unter
wohnung im früher Hinrich'schen
Hause,

' Bismarckstr. 14a. Hinter¬
haus, Preis 350 M.

Ferner eine Oberwohnung
im selben Hause , Preis 240 W.

A . Keinen , Bäckermstr,,
Bismarckstraße 9 . j

Mit Schiff „Wilhelmine"
in einigen Tagen eine Ladungprima

Capt . W. O . Wilts empfange

AHochgelly -Kohlen , L
38,00 frei vors Hauswovon die Last (4000 Pfd.) zu Mark

empfehle . Bestellungen erbitte mir baldigst.

jAIWintermäntek. ^
Der jetzigen Geschäftslage entsprechend bin ich gewillt, meinen

Vorrath in Wintermänteln zu ganz enorm billigen Preisen zu
verkaufen . Bemerke dabei , daß sämmtliche Mäntel neue moderne
Piecen sind .

V. IlieUsiiriim .
Neuestraße 14.

Wegen längerer Abwe¬
senheit ist mein Geschäft
von heute Sonnabend Nach¬
mittag ab geschloffen und
wird deshalb der noch vor-
räthige Bestand an

OP Mil Mm
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen ausverkauft .

^ 6or8 ,
Wilhelmstraste 8 .

XS . Heute Sonnabend bin
ich noch auf dem Wochen
markre in Neuheppens
anwesend.

Am Sonnabend ,
den 17. Oktober d. I .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend , werde ich in der Woh¬
nung des Hrn . Schutzmann Züg -
low , Bismarckstraße 28 , folgende
Sachen als :

1 mahagoni Sopha und Sopha
tisch , 2 do . Commoden, 1 Kleidsr-
schrank , 1 Küchenschrank , 6 Rohr¬
stühle, 2 Bettstellen wovon 1 mit
Sprungfedermatratze, 1 Teschin -
Gswehr, mehrere Tische und
Stühle, 2 Regale, mehrere Kup
pellampen , Kaffeekannen, Wasch -
baljen , Wasssreimer, Theekeffel
und Töpfe , diverse Glas - und
Porzellansachen, Haus- und
Küchengeräthe , sowie eine Parthie
Brennholz

öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung verkaufen , wozu
Kaufliebhaber hiermit freundlichst
einlade.

Auclionator .

Das
keMclenn I,3g6i'

llui'iz Unna in Altona
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme (nicht unter ly Pfd) .

gute neue
Bettfedcrn für 60 Psg . d . Pfd .
vorzüglich gute Sorte 125 Psg
prima Halbdaunen nur 160
Psg . Verpackung zum

KostenPreis .
Bei Abnahme von 50 Pfd.

5 "/g Rabatt. Nichtconveniren-
des wird bereitwilligst umge¬
tauscht .

hiermit warne Jeden , meiner von
mir getrennt lebenden Frau

auf meinen Namen zu borgen, da
ich für Zahlung nicht aufkomme.

Bant, den 15. Oktober 1885.
Bauer , Kesselschmied.

Eimer, Waschtmljerr ,
Wb" Fässer 'MW

zum Kovleinmachm halte be : Be¬
darf bestens empsoblen .

Böttcher, Göksrstraße 80 .
Reparaturen aller in mein Fach

schlagenden Arbeiten werden gut
und billig ausgeführt .

S kiäendsIsMseise 2
von. L 60 . ür Drssäsu .
i8t naoll äsn . usuostöit Porsollrui -
Z-sit äurod 86Üt6 6i§suarti §6 Ooru-
xositton äls sluriiAo mßiciliiscliL
8s >fk , vololls 8okvrt süs kLliillll -
reinüriiltsitW , Vilssssr , sinnen , kntke öss
öesiMs nnil üer ünnile bs8sitiAt rmä
tziusir dlsuclsitä rvsl88srt Istut sr -
MUAt. krst8 ä 8tüoir 30 rmä 50
kl. bot ZI.

kolke ch loose ö 5 U
Ziehung 2. u. 3 . Nov. cr . in Berlin.
Geldgewinne M . 150000,75000,
rc. Ganze Lose 5 M ., Bncheile M
2,70, V4 M . 1,40 , ^ 4 verschied . N«m
mern M. 5,50 . Porto u. Lote 35 Ptg

I. li . Mnisrinonn , lnürnnod s . k

Zu vermiethen
1 mödlirteL Zimmer nebst Schlaf¬
kabine ! an 2 j. Herren od . 1 Näherin .

Banterstr . 7 , 2 Tr

Zu kaufen gesucht
eme alte Feldschmiede .

Näheres in der Exp . d . Bl.
anständige/ > wer

( ? können Logis
W .

^
junge Leute

erhalten bei
Stanislawski ,

Marktstraße 34.

UhrFreitag Abend von 5
an frische

krini « ILÄ Lvbvr

und frische

« ünsloken .
W. Stanislawski,

Marktstraße 34.

Weißkohl.
Sonnabend dieser Wocbe trifft

eine Ladung Weiß- und Rothkohl
zum Winterbedarf , sowie Zwiebeln
und Wurzeln ein , welche zu billigen
Preisen abgeben kann.

1^ . eloräW ,
Belsort .

Zu vermiethen
in meinem neu erbauten Hause, verl
Marktstraße, eine Familienwohnuug,
bestehend aus 5 Zimmern, Keller,
Boden und Stallraum, sowie etwas
Gartenland zum Preise von M . 300
zum 1 . November cr.

F. Koste .

Bringe dem geehrten Publikummein
Barbier - un-

Friseur - Geschäft
in empfehlende Erinnerung. Gleich¬
zeitig mache darauf aufmerksam, daß
ich von jetzt ab zu Zweien arbeite,
wodurch es mir möglich wird , meine
geehrten Kunden schneller zu bedienen.
Reinliche und gute Bedienung zu«
sichernd, zeichnet

Hochachtungsvoll
Fritz Wachtendors ,Barbier u . Friseur.

Alte -Straße 17.
sLine gew.
^ gesucht.

Weistzeugstickerin
Wo ? sagt die Erped.

Zu vermiethen
ein freundliches fein möblirtes Zimmer
mit Kabiuet und Burscheugelaß an
der Roonstraße.

Näheres in der Erped. d . Bl.

E°tue Frau empfiehlt sich zum
Waschen u . s. w ., pro Tag

1,25 Mark.
Bismarck - Straße 36.

Verloren
ein Buch mit braunem Lederrückeu
und Golddruck. Osfians Gedichte 1 .
Finder wird gebeten, selbiges gegen
Belohnung abzugebeu bei

Krüger.
Wilhelmsstraße 7.

Verspätet.
Dem Kaminenrath zu seinem

heutigen Wiegenfest ein don¬
nerndes

Lebe hoch !
daß der Feuerthurm wackelt und die
Kamerunhalle zappelt .

iiomöopstlii
'
ö.

Durch gründl . Behandlung wer¬
den alle Krankbeiten , als :
Kopf , Hals -, Brust - , Ma¬
gen , Haut und Nerven
leidende , Bleichsucht, Ge¬
schlechts Kranke, Wechsel-
fieber u . s. w . in kurzer Zeit ge¬
heilt.

V . kielrvr , Bismarckstr. 4.
Sprechstunden von 8 Uhr

Morgens bis 8 Uhr Abends.

Gesucht
zum 1. November ein ordentliches
Mädchen zu allen häuslichen
Arbeiten, welches auch mit der
Küche bescheid weiß , gegen hohen
Lohn.

Frau Chr . Tiesler ,
Hinterstraße 1 .

Zu vermiethen
eine Wohnung . 4 Räume .

Marktstraße Rr . 18 .
1 Treppe.

Habe viel Obst zu
verkaufen.

Marisnhausen St . Sandsrbusch .
8^1' . SIkt >uii »8 .

Im Königr. Preußen
erlaubte

keilio kiM-inose
1 >7 »» u . 3« Pfg . für
A 5) III Porto u . Liste .»» v 111 » ^ . . ..
25 M . franco Listen . Porto .
DE " Ziehung : S. und

3 . November .
Nur Baargewinne ohne

Abzug .
7F0VV ,3 « Ost« , 2« « « V,

5 L 10000, 10 L 5000,
50 Z. 1000 , 500 S. 100,

3000 ä 50 M. versendet
k . Lk!msM, »gmbUg.

Reuerwall 92.

WmMl -Min >ek
in Flaschen von 60 Psg. bis 2,50
Mark halte bestens empfohlen .

Rich . Lehmann.
Kräftige

HrMnKWW
empfiehlt zu billigen Preisen

UrLÄ .
Einen Posten prima O baumw .

Kettxeug
per Mir . 50 Psg .

Z4. 6 . oiekmsnn ,
Nevestraße 14.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiger
gewandter Knecht, der gut
mit Pferden umgehen kann.

Fuhrmann Lange .
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Rur bis Sonntag !
V « I » 1II « I « I I

*
« » 8l

Slr « 88 « 8 » revIr » irL8vIrS8

IIi < : « 1 « i

MS «

Höchste Erzengniffe der
Malerei und Mechanik

Heute Sonnabend :
2 Uhr Nachmittags :

Getra Kindervorstellung
zu ermäßigten Preisen . I . Rang 25 Pfq . , H . Rang 15 Pfg . L Kind.

Abends 8 Uhr :

Hauptvorftellung .
Programm : Reise durch Indien . Japs» ,, China , Amerika

u . s. w . Ein Wintervergnögen aus der Donau bei Regensburg . Die
mechanischen Seilschwenker - Automatm . Im Reiche der Märchen . Neu !
Der große Brand in Hamburg im Jahre 1842 . Neu !
Neu ! Der Ring der Niehelungen . Neu ! Große Schluß
Apotheose .

Preise der Plätze : Erster Rang I M . Zweiter Rang 60
Pfg . Gallerie 30 Pfg . Kinder unter 10 Jahren 1 . und 2 . Rangdie Hälfte .

Zu zahlreichem Besuch dieser hochinteressanten Vorstellung ladet
ergebenst ein

Direktor.

Lssselor 8t. IVlgrIiki8-I.oItöriö
2iria

Dosts » ätzs Lusbauss cisr äbörras cksi 8t . Uurlinsllirobs 2» Oassol.

LeliiiW in knnl , I. Kinn 8K. ^ mlsr 1888.

100000
8000 , 6000 , 4um1 3000 U ., 3000,

' ' 3nm1 1000 U .
'

H . 8 .
Im 10000 mit

MOG
WS 8 L L 8« ?L . II l « ö W N.

AmM -ßMUS M M L LIS88M M 8 III L
kür korto » . Dists sinä ZO Db. iür Xlassöiilooss , 50 DL lilr Voll -Dooss
doirurküM» . OlWoral-vödit V . MiMiriin sRnür ) » » ä

äsrvL VerkunksstsIlW .

öMkllel'il unll llsunen
sowie Bettinletts

in schöner Waare empfiehlt

Hn «K

Deütor Dnllovsbi ^'soiikr
VoLo ^ vr 8irill » itril84v < iri

sViMM Du »AWL »ra Loks ^snso .)
187261 ^ U8l68tz 1 .

M8 lltzr Däsltraribs „Plsinssbor "
» »vkrAtzioMetr i» sÄWr stärktzustM HsLrs .1t Lr Linäsr unä
Lmudssns , uns äsr Osstsrr .-IInAsr .

'UsüiIiMäsls -KsssIisotiskt
llulirrs . Dudorvslrzr L Oo . in Berlin, sovlö

1878tzr NtzÄioLnul -loIra ^tzr II .
urrtsr uwtllollsr ^ » sl^ss äss L . L . Osstsrr .-DnZsr . Obsnnscrüsn
Instituts iv Vis » von , Usrr » DroL Dr . D . Rosslsr mit » sksD.-
stsüsncksr 8otuit2wsrks äsr Mimrsttss rmä Laxsolvgrsolllnss
äsr llrsi DIssotrsNArösss» 2ura OriAlnsixisiss 2» bWiöüsn . 1»
sDiUitzlmsbaven »sl Dsrr » I . 3 n » 88 « i » rmä bol Dsrr »
v . 3 . irvbi « iiä 8 ; 1» LoxxtzrLLrn bsi Di » . H . Alo » Ii « i » .

Dem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntniß , daß jetzt
mein Geschäft weiter führe -

Das bereits fast ausverkaufte Lager wird täglich durch
neue , frische Zusendungen

wieder ergänzt , weshalb mit Recht gute Maaren zu den mög¬
lichst billigsten Preisen empfehlen kann.

Achtungsvoll

_ 1 8 . Illgbants .

Maker Gesangverein Mora .
Sonnabend , den 17 . Oktober :

Feier ckes 6. Hüfkmlgsfejkes
im Bereinslokale Burg Hohenzollern .

Nichtmitglieder können eingeführt werden . Anfang 8 Uhr .
Der Borstand .

i

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?

_ In der Schuhfabrik von

HV . Äelftrt , Nerststr.
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren -Schast - und Zugstiefel von 8—10 Mark .
Herrcn -Zugschuhe von 7 — 8 Mark , Damenstiefel

6,50 —8 M . , Knabenstiefel zu soliden Preisen .

bestes Fabrikat¬
elegant und billig ,

empfiehlt

Korbmacher
Neuheppens , Neuestraße .

Empfing eine große Auswahl in

Kerren - Karderoben ,
worunter schöne Buckskin -Anzüge von M . 26 an, do . Winter -
Ueberzicher von M . 26 au

Belsort. O. Or>^ «» <»n .
Mein großes

Kchuhwaarenlager
wurde wieder durch eine neue Sendung auf das Reichhal¬
tigste eompletirt .

D Preise äußerst billig .
"HW

Belfort . _ v . Nsgeno « .
KmenM afi- mck UmMiefek !

Stiefeletten !
Damen - und Wädchen -Stiefek !
WeesMe in 8eii »meliieilmteli He«« !
Ohreuschuhe » derbe, von 2 Mark an.

Stulpenstiefel mit md ohne Lack.
Mars-Hausschuhe mit Winterfutter .

Größte Auswahl in

Filzschuhen und Pantoffeln .
M .

_ _ Bismarckstr . S9 .
Extra starke Kern -

aus hochfeinem Zahmsohlleder , anerkannt dauerhafteste Sohle ,
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen die Lederhandlung von

6 . Ovkvn ,
Neue -Straße 18 (Neuheppens ) .

Größte Auswahl
M UMN MS « MN U« -Wl

Stoffen , Bändern , Blumen , Strauß - und Fantasie -
Federn , Agraffen , Besätzen re.,

Rüschen, Kragen, Garnituren,Schieiern ,
Spitzen , Shlivsen , Tüchern , Schürzen , Röcken re.,

Corfetts und Handschuhe«
empfiehlt zu billigsten Preisen

Bismarckstr. 59.
Owei junge Leute können Logis I junger Mann kann Logis
O erhalten . ^ erhalten .erhalten .

Börsenflr « 33 , unten. Elsaß , Marktstr. 18.

IMIN
. kmimr

Sonntag , den 18 . Zn
'

Morgens 7 /z Uhr :
Uevnng i. M.

_ Das Commandy .
AemmgMg zur UllterstühM»

in Uerkeflillea-
Sonntag , den 18 . Oktober,von Nachmitt . 2 —4 Uhr ;
Hebung der Beiträge

im Vereinslokale .
Anmeldung neuer Mitglieder .
Wahl der Kaffenrevisoren.

Der Vorstand .
Emiral -Kraakm - mul Uech -

Taiel ;stHMg8 -Kasse cker
lleaism . KliiW aller.

Sonntag , den 18 . Oktober,
Nachm . 2 —4 Uhrr

in Burg
Hebung
! Hohen zoll lern .

Der Borstand

Merrill Humor.
Sonnabend , den ll . Qkt er ,Abends 8 V2 Uhr ,

im Vereinslokale :
General -Versammlung

Tages - Ordnung :
Beschluß über das nächste Ven

einsvergnügen .
Wilhelmshaven , 15 . Oklbr . 1885.

Der Vorstand .
Vom Sonnabend , den 17 . OM ,

ab gelangt zur Ausgabe die sock»
im Druck erschienene

Predigt ,
gehalten am Sonntag , den 11 . Ob
tober 1885 , in dem aus Veranlaß
sung des Unterganges S . M . 8.
„ Augusta" abgehaltencn Tram -
gottesdienst in der Marine - Garili-

sonkirche zu Wilhelmshaven
vom

Marine - Stationspfarrer Gödel
Preis 25 Pfg .

Der Reinertrag fließt der für
die Hinterbliebenen der „Augusta

"

eingeleiteten Sammlung zu .
Ik . 8ü88 , kuMMem .

1 durch soeben eingetroffene
^ größere Sendung von frischer
^ Abfüllung wieder in den 3
) Flaschengrößen zu 1, Ifts und
^ 3 Mark ausreichend comple-

tirt , um allen Nachfragen ge¬
nügen zu können.

Mok I- ekmsnn .
^ VVVVVV!!vvv Vvwvvl

) für Husten - und .
^ nV ! o Brustleidende >
^ Meine Niederlage des allein z
< ächten rheinischen
L lst

Einen Posten coul . Cachemire i"
allen Farben Mtr . 60 Pfg . EiB
Posten Matelasss Mtr . 70 Pfg .

A . 6 vioLmanii ,
Neuestraße 14.

beeilter Nsäleinal '

l0lLÄ ^ 6r - ^ U8l ) rU6ll
,

ist das wirksamste Stärkungswitiä
für schwächliche Kinder , Frauen sM
Reconvalescenten und wird ärzt¬
licher Seils vielfach verordnet . .

Erhältlich in aft . ft, u . ftz Or>-

ginalflaschen L M . 3, M . 1,50 und
75 Pfg . bei

Sollns ?
Vorstadt Elsaß .

fLin ordentliches junges Dienst '

Mädchenwird zum 1 - Novem¬
ber gesucht.

Z« erfragen in der Exped . d .

Hierzu — soweit der Vorrath
reicht — 2 Beilagen der Firm "
vnrl L «I»8« in WilhelmU -

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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